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Die welweite Regression währbnd des Ober-Tithon und
des Unter-Berrias hatte zur Folge, daß zwischen den beiden
Großfaunenprovinzen des borealen und mediterranen Be-
reichs immer weniger Verbindungswege und damit Möglich-
keiten des Faunenaustausches bestanden. Vährend im Mit-
tel-Tithon in Europa noch die zentrde Verbindung über die
polniscüt'gtraße existierte, gibt es an der Jura./Kreide-'Wende
nur nochoi'wei Meeresstraßen. Das ist einerseits der Vestrand
Nordamerikas und andererseits das nördliche Vorland des
Kaukasus, über das wenigstens zeitweise eine Verbindung
zwischen Tethys und dem Subboreal der russischen Plattform
möglich war. Neben dieser Reduktion der Austauschmög-
lichkeiten zwischen den Großbereichen, ist aber auch inner-
halb derselben eine Tendenz zu immer stärkerer Abschnü-
rung einzelner Meeresbecken und damit zur Ausbildung pro-
vinzieller und subprovinzieller Faunen gegeben.

Obwohl in den letzten Jahren viele Fonschritte in der Kor-
relation erzielt wurden, scheitenen die meisten dieser Versu-
che daran, daß die entscheidenden überschneid u n gsbereich c
nicht oder nur ungenügend in die überlegungen mit einbez.o-
gen wurden und daß z. T. veraltete Zonengliederungen her-
angezogen wurden, wo neue, besser geeignete bereits vorla-
gen. Viele Autoren beriicksichtigten zudem nur eine Orga-
nismengruppe; bei derartig erschwenen Korrelationgbcd in -
gungen kann ein Erfolg aber nur unrer Bcrücksichtigung
möglichst vieler Organismen gruppen und un ter Berücksich -
tigung möglichst vieler Faunenprovinzen erreicht werden.
Die Ergebnisse einer derartigen multidisziplinären Korrela-
tion anhand der wichtigsten marinen, global anwendbaren
Leirfossilgruppen im Bereich der Jura-/Kreide-Grenz.c
(Ammoniten, Buchien, Calpionellen) zeigt Tabelle t.
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ABSTRACT

The worldwide regression during the UpperTithonian and
Lower Berriasian caused a continous reduction of the seaways
connecting the Boreal and the Mediterranean (resp. Pacific)
realm. Besides that, connections berween the different parts
of the seas within these realms became more and more restric-
ted, so that a number of provincial or subprovincial faunal de- '

velopments took place.

Arout_riü.,the Jurassic-/Cretaceous Boundary. apparendy
only rwciseaways were in existence: the one dong the west-
side of Nort!-America (with overlapping of pacific and
(sub-)boreal faunal elements), the other via the Caucasus and
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adjacent areas (with overlapping of submcditcrrancan antl
subboreal elements).

Neglection of such seaways with overlapping of faunes by a
number of Europ€an authors engaged with establishing of in-
terregional correlation charts seems to be one of the reasons of
the many different opinions on this subject.

Too, the rapid increase of knowledges not always has becn
kept in mind; thus outdated subdivisions were used, wherc
new ones were already available provoking still more compli-
cations. Also söine authors used only one group of guide-fos-
sils, while it is necessary that as many guide fossil ßroups as
possible are considered, if conditions of corrclation arc such
difficult as at the Jurassic/Cretaceous boundary. Funher,
problems of definition and nomenclature of the uppcrmosr

Jurassic stage impaired the correlation.
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Thc aim of this paper is to inform about the present status of
thcsc problenrs and ro provide a revised table (wirh explana-
dons) for a worldwide correlation of marine zonal sequences
of some of the mosr imponant provinces and subprovinces of

the above mentioned realms (Tab.
hed by use of the most important

Jurassic-/Cretaceous border beds
calpionellids).

l). This has been establis-
guide fossil groups in the
(ammonites, buchias and

Bereits 1977 harte dcr Verfasser anläßlich des Intemationa-
lcn Symposiums über die Jura-/Kreide-Grenze in Bulgarien
und des Intcrnationalen Kolloquiums über den Oberen Jura
und die Jura-/Krcide-Grenze im Borealen Bereich in Sibirien
ein neues Korrelarions-Schema für die Jura-/Kreide-Grenze
vorgelegt. Doch konnren diese Untersuchungen bisher nur in
russischer Sprache (Zuss lj79) oder nur in kurzen Auszügen
mit der Tabelle publizien werden (Znss 1977b, l97B).

Seither erschien eine Reihe von Arbeiten, die wichtige neue
Iirkcnntnissc zur Detail-Stratigraphie und zur Korrelation
dcr Ober-J ura,/Unter-Kreide-Grenzschichten vermineln
(vgl. Coru (1978), Copr & rVrMrLepohr (1978), SezrNova &
S,rz,rncrv (1979,1982),Manx &, RaczyNsrr (1979), Sers et al.
(1980), Sunr-yx (1978), Jruerzrv (1979), C,urouoN Er Bnrc-
r r ' " , r r  ( l9 t l2  MS),  l l .  l . r ,nnzr .  (1980,  l98 l ) ,  H.  LmNza &
Vrr rrr,rrNx (l9tl0), Vrr,uurr.rn (1980, 1981), Olonrz 6c Tavrna
(1981),  Trv lna (1981),  HoBpeurxrR (1981,  1982a,  b) ,  Bus-
N^r(Do er al. (1979), Kr,upen et al. (1981), Krmr Ec 

'Wnnz

rovsxr (1979), Sr.cxlrnov (1976), KverinruaNl 6c Lysswro
(1979), Luppov er al. (1979), M.unn;rv,r (1979), SeruNov
(1977, 1979), ENry et ^. (1976), GeysrNr (1979), h,anv
(1980, MuslzxNrrov (1982), MEsEzHNKov et al. (1929), Sun-
rvx 6r Zsxnsnov (1982) und Z,*rnnov (1981)).

Diese Arbeiten enthalten neben neuen Ergebnissen z, T.
auch stark divergierende Ansichten zur großräumigen Korre-
lation, Es war daher dasZiel der hier vorgelegten LJntersu-
chungen, die in diesen Arbeiten erzielten neuen Ergebnisse zu
überprüfen, mit meinen eigenen und denjenigen anderer Au-
toren zu vergleichen und, soweit erforderlich, meine Tabelle
von 1977 abzuändern und zu ergänzen. Es sei vorwegge-
schickt, daß an den Grundzügen dieser Tabelle nichts geän-
den werden mußte. Die vorgenommene Korrelation und er-
gänzte Detail-Stratigraphie bedurfte aber einer eingehenden
Begründung. Um die Tabelle übersichtlicher zü gestalten,
wurde für den vorliegenden Zweck die Korrelation des Un-
ter-Tithon sowie die Gliederung nach nicht-marinen Ostra-
coden weggelassen, die in fri.iheren Tabellen enthalten waren
(vgl. z. B.Zass1979).

Der Autor ist zahlreichen Kollegen für die Zusendung von
Literatur zu Dank verpflichtet; ganz besonders möchte er
Frau Prof. Dr. T. Birkelund, Kopenhagen und Hcrrn Dr. P.
Hoedemaker , Leiden, für die Zusendung von fibi{i'rrnpubli-
zierten Manuskripten oder Manuskriptteilen danken. Herr
Prof. Dr. J. H. Callomon, London, und Prof. Dr. V. V. .
Vakhrameev, Moskau, vermittelten freundlicherweise Ko-
pien schwer zugänglicher Arbeiten. Frau Chr. Sporn, Erlan-
gen, fenigte dankenswerterweise die Vo rlagen zu den Tabel-
len an.

A. VOR\üORT

B.  E INLEITUNG

Jede stratigraphische Arbeit im Bereich der Jura-/Krei-
dc-Grcnzschichten siehr sich derzeit mir drei Problemkreisen
konfronticrt:

1. Den Unsicherheiten bei der Korrelation zwischen und so-
gar innerhalb einzelner Faunenprovinzen; diese betreffen
sowohl Stufen, Untersrufen, Zon6n und Subzonen. Hier-
für ist die starkc Regression der Meere an der Jura-/Krei-
dewe nde verantwoftlich, die zur Enrwicklung stark diffe-
rcnz.icrtcr, pr.rvinz.icl ler (und subprovinzieller) Faunen
fühnc. Auf dicscn Problemkreis wird weiter unren aus-
führlich cingegangen.

2. Den Unsicherheiten hinsichtlich der Nomenklarur und
Definition der obersten Stufe des Jura und der untersten
Stufe der Kreide (Tithon oder Volgastufe [Volgien] bzw.
Portland s. gall. oder s. brit.; Berrias oder Rjasanstufe).
Die Frage der Benennung der obersten Jurastufe ist von
der Internationalen Subkommission ftir Jura-Stratigraphie
zu entscheiden. Der augenblickliche Stand wird zur In-
formation in Tab. 2 dargestellt.
E,s sei betont, daß in neueren Arbeiten weitaus die meisten
A utorcn das Tithon als oberste Stufc des Jura verwenden.

Diese klare Bevorzugung des Tithon ergab sich auch aus
einer Meinungsumfrage der Internationalen Subkommis-
sion für Jura-Stratigraphie im Jahre 1982.

3. Den Unsicherheiten über die Lage der Jura-lKreide-
Grenze. Derzeit gibf'es zwei Varianten, die von der Inter-
nationalen rüüorking Group on the Jurassic/Cretaceous
Boundary als Provisorien empfohlen werden (Abstirn-
mung anläßlich einer Arbeitssitzung am 2. Juni 1982 in
München). Sie sind in Tab. I mit dargestellt. Die crste Vr-
riante gilt fi.ir den mediterranen und submeditqrranen Be-
reich und legt die Jura-/Kreide-Grenze an:ilfti'Basis des

Berrias (Basis der/acobi-/Grandis-Zone), die zweite für
den borealen und subborealen Bereich. Hier liegt dicse.
Grenze an der Basis des Rjasan (Basis der Riasanites-Zone
bzw. ihrer Aquivalente).

Im ospazifischen Bereich wird die Jura-/Kreide-Grenze
ebenfells an die Grenze Ober-Tithon/Berrias gelegt (Iu-
L^y 1980, Jurrzrv 1973,1982, H. LreNza 1981). Dazu ist
aber zu bemerken, daß das höchste Tithon Amerikas nach
Auffassung des Autors dem unteren Berrias in Europa ent-
spricht, dh. Tjthon und Berrias haben im mediterranen



' und paz-ifischen Ilercich unterschiedlichen Umfang (vgl.
Tab.  I 'und 2) .
Andere Vorschläge aus neuerer Zeit stammen von Honpn_
nrxlx ( 198 I ), Vlu;urrNN (1974) und Drusnrcnmz & Gon_
rrlrscurK (1979).t)
Dic obcn genannte 'Working Group har die endgültige
Grenzr nach weiteren Erörterungen der diesbezüglichen
I)roblcmc festzulcgen.

I)ie starke Provinzialisierung der Ammoniten-Faunen im
Ilcreich des oberen Jura und der unrcren Kreide hat zurFolge,
, i lß f ür vief e Sed imen tat ions becken eigene TnnengliedeÄ-
; .n aufgestcllt werden mußren; in Tab, I wurde versucht, aus
r. dcr wichti geren Faunenprovinz (Mediterran, Submediter_
,.,n, Subboreal, ßoreal, Pazifisch [= perigondwana, sensu
I ..tv 19721) eine Srandardgliederung zur Darstellung zu
l,ring,en; dies war jedoch nur für Gebiete möglich, aus denen
,-r ndcutig verwenbare, neuere Bearbeitungen vorlagen. Ein
Vcrglcich mit früheren Tabellen des Verfassers (Zrrss 1965,
1974, 1977 a, b und t9Z9) zeigt, wie in rascher Abfolge neue
Ar bcircn crschicncn, dic cine Ergänzung der früheren Tabel_
len crnröglichten bzw. notwendig machten.

Wcnn auch mit dem Abschluß der Arbeiten über das

Vereinzelt mögen Grenzen erwas tiefer oder höher liegen
oder kleinere Lücken vorhanden sein, die bei dem vorhan,cle-
ncn Raunr auch nur schlecht darzustellen gewesen wären.
Auch besrehen zwischen manchen charakteristischen Faunen
bcrrächtliche Dokumentarionslücken (vgl. SnerH, 1952, S.
29) und sind in vielen Gegenden die Kenntnisse über die ver_
tikalc und quantirarive Verbreitung charakterisdscher Anen
noch rechr gering. Zu den bahnbrechenden Arbeiten, diese
Prc,bleme zu lösen, gehören die Untersuchungen von Hor-
r)tvAr-Kl:r( in Südspanien (l9BZa). -Die hier vorgelegten Un_
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tersuchungsergebnisse sollen also auch dazu anregenli{ie
noch fehlenden Lücken in den Detail-Kenntnissen zu schlie-
ßen um so den Ablauf der erd- und lebensgeschichtlichen
Entwicklung im Bereich der Jura-/Kreide-Grenz-Schichten
immer besser erhellen zu können.

Die Zonenabfolgen in Tabelle 1 wurden vor allem unter
Verwendung folgender Publikationen zusammengestellt
(man vgl. a. Zrss, 1979, S. l5);
a) \flesdiches Mediterrangebiet (Südfrankreich, Südspanien,

Nordafrika): ENey Ec Grysrvr (1975), Oronrz (197g),
Olonrz & Tevnne (1981), Tavene (1981), BusNenoo et al.
(1979), Lr HEcenar (1973).

b) Submediterrangebiet in Mittel- und Osteuropa: BenrHrr
(1975), Zess (1968, 1977a), Kurrx 6r Znss (1974,1975),
SapuHov (1977, 1g7g),Sacnenov (197 5, 197 6),Marnn;rva
(1979), HouSe (1975), Kv.rxrAlnnr 6r LyssrNro (1979),
SezeNove (1977), DnussrcHz & Gonrerscsrx (1979).

c) \fiestliches Subborealgebiet (England und benachbarte
Regionen): ConE (1967, 1978), Vuunr-rooN & Conr (1928),
TovNsoN Ec ltüurrsr-EDoN (1979), Cnsry et al. (1977), Crsnu
(1973), RevsoN et al. (1928).

d) östliches Subborealgebiet (Russische plattform): Mtq!^l-
r-ov (1964), Mrcneylov Bc Grnesrrraov (1966), Crnrshtbv
(1969), Cesry et al. (1977), MrsnsnNrrov e t al. (1979), Kv _
TEK 6. ZErss (1974), Zr;ns (1977 a), SazeNove (1977), Z*-
Henov (1981).

e) Borealer Bereich (Nordwest- und Nordsibirien, Grönland
und N-Kanada): Sexs et al. (1976, l9g0), ZaxHenov
(1981), C.ulouor.r 6r Brn nuNo (1982 MS), J*rrzrv
(1979), Sunr.x (1978).

f) Ostpazifischer Bereich (Vestliches Nord- und Süd-Ame-
rika, Mittelamerika): Jrlrrzru (1973,1925), Irrar-av & JoNrs
(1970), Fnrsoro 6r Trppnn (1970), Vrnrvre 6r Vrsrrnvarw
(1973), A. Lrexze (1945), H. Lsaxze (1980, lggt),
H. Lperqza 6c \üflrnpl,,ter.w (1980).

Außerdem bieten die Untersuchungsergebnisse von EruRy
(1972), VsRMe 6c rJürsrrn:rar,nN'(1973) und Ilrrev & JoNrs
(1970) wichtige Quellen für die hier vorgelegten Korrel4tig-
nen, Arbeiten, deren Ergebnisse manche Autoren ," #dh'ig
berücksichtigen und sie deshalb zu falschen Schlüssen führ-
ten.

Vergleichen wir nun die Ammonitenabfolgen des Ober-Ti-
thon im westlichen Mediterrangebiet mit jenen im ostpazifi-
schen Bereich Amerikas, so ergibt sich, daß viele leitende
Gattungen in beiden Gebieten vorkommen (vgl. ENnv Er
Gnvssr,r.n 1 975, Or-onrz Ec Tevtn e 1 981, H. Lr.,\l.rzn 1 98 1 ). Es
ist also die Möglichkeit einer direkten Korrelation zwischen
beiden Gebieten gegeben (vgl. Tab. 1). Im unteren Teil der
Mioacanthum-Zone Südspaniens tritt, ebenso wie inder In-
ternispinosum-Zone Südamerikas, ersrrnals eine Art der Gat-
tung Corongoceras auf ; Corongoceras und M ioacanthoceras
erreichen dann im oberen Teil der Miqacanthum-Zone thrä
Haupwerbreitung, in der darüber folgenden Darangites-

C. DAS OBER-TITHON UND SEINE AQUIVALENTE

I)as Ober-Tithon umfaßt seir der Abstimmung nach dem
Ktrll<r<luium in Lyon & Ncuchatel (1923) nur nochzweiZa_
n c p : ltl i <v t c a n t h o ce r a s m icta ca n t h um (unteri) und D uran gi_
rcr (oben), Die Jacobi-Zone wurde mit der Grandis-Zane
vercinigt und dem Berrias zugeschlagen.

Auf Grund der von EN,ty Er Guyssnxr (1925) und Olonz 6c
T,''vr,na (1981) ncu aufgestellten Gliederungen für das medi_
trrr:rnc Obcr-Tithon ist eine bessere Vergleichsmöglichkeit
mit dcm Ober-Tithon Mittel- und Südamerikas gegiben als
mit dcr von VmollaNr.r (1980a, b) verwendeten ,,standard_
zonarion", welche z. T. aus dem Submediterrangebiet
s lammt ,

| 
,; I lor,r -*-u a x l-R ( I 98 I ) hälr auf Grund des allgemeinen Umschwun_

gcs in dcr Anrmonitenfauna die Basis der Occitanica-Zone für die
rrrr bcsrcn geeignctc Jura-/Kreidegrenze, rJ(rlr,oMtttN (1974) und
l)KUsHlcHlrz & GoRBATscHm (1929) plidieren ftir Basis des Vr_
lrngin (Pertransiens -Zone). Beide Ansiihten sind inTrb. I ieweils
durch (x,;  markierr.
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Zone kommen beide Gacungen ebenfalls, aber nur noch un-
ergeordner, vor. Es ist deshalb anzunehmen, daß der untere
Tcil der Mioacanthum-Zone Südspaniens der Internispino-
sum-7ane in Südamerika entspricht, also ein erwas jüngeres
Alter besitzt als H. Le,rNzr (1980) auf Grund der Perisphinc-
ten-Assoziarion annahm. Hierfür spricht auch das Vorkom-
men von Hemüpiticeras, das in Spanien erst in der oberen
Mioacanthum-Zone vorkommt. Ferner kann man den obe-
rcn Teil dcr Micracanthum-Zone Südspaniens mit dem unte-
rcn Teil ,Jcr Corongoceras alternans ftihrenden Schichrcn
Südamerikas, dic Durangites-7nne mit deren oberem Teil
korrel ieren. Es i sr in teressan t, daß D urangites von ENay et al.
(t 976) auch im östlichen Mediterrangebiet in der Süd-Türkei
gcfunden wurde.

Im östlichen Submedirerrangebiet (Bulgarien, östl. Mine-
leuropa, Krim, Kaukasus) wird die Miqacanthum- vnd die
Durangites-Zone durch die Zone des Parauhcosphinaes
transitorüts und dcs Mioacantboceres minacanthrm veßre-
ten (vgl. S,rpu Nov l 9 77). Beide Anen haben hier offenbar eine
griiflere Vcrtikalverbreitung wie in Süd-Spanien. Dies ergibt
sich auch daraus, daß Crassicolhria alpina (Zone A) sowohl
dic meditcrrane Mioacanthum-Subzone und die Durangi-
tes -Zone als auch die Transitorits-M ioacanthum-Zone n ih-
rcr Gesamtcrsrreckung charakterisiert (Gevssevr 1979, T *
vrrr 6( Olcrnrz 1981, Mlx,r,n.Jevt 1979, SeruNov 1977). Gn-
ussruov er al. ( I975) und SaruNov (1977) schlossen auchnoch
dic darübcr folgende Jacobi- l= Cbapei- ,nd Delphinen-
sis- | Zonc mit in die lerzrgenannte Zone ein (vgl. hierzu S. 433).
ll t rrt.rrr'.r,r x r, rr ( I 9 lt2 a ) ve rwcndet den B egri ff Transit oriu s-Sv
pcr r.onc ( untcr F.inschluß der J acobi-Grandis-Zone). Eine
l)iskussion hicrüber soll an anderer Stelle erfolgen.

Von Südamerika aus lißt sich die Korrelation der Schichten
mrt Corongoceras und Mioacanthoceras nzch Norden bis
Mcxiko durchführen. Hier gesellen sich Durangitei und
Kossmatia als weitere kennzeichnende Faunenelemente
hinzu (Vr.uun & VnsrrnvrrxN 1973). Mit Hilfe der beiden
lctz.tgcnannten Gatrungen ist auch die Korrelation nach Kali-
Itrrnicn möglich; Kossmatiz tritt dort zusarnmen mit leiten-
dcn Anen der Bivalvia-Gattung Buchb aü (8. piochü,
ß. elderensis). Buchia piochü kommt weiter im Norden, im
wcstlichen Kanada, zusarnmen mit der subboreden Ammo-
niten-Gartung Titanites vor (Fnraom & Tlrrur,, 1970,5.l7),
so daß wir hier cine Korrelierung zwischen pazifischen und
subborealen Faunen vornehmen können. Man geht kaum
fchl, wenn man die Titanites occiden alü und Buchia piochü
führenden Schichrcn mit jenen subboreden Schichten Eng-
lands und Nord-Frankreichs parallelisien, die dieselbe Gat-
tung (Galbanites oh usensü - Paraoaspedües oppressus -7-one)
bz.w. nahc verwandte Gruppen (Ghucolithites ghucolith us-
Zone, ? Progalbanites albani-Zone) enthelten. Sonst kommr
die Gattung Titanites nur fraglich in Grönland (Srrrn 1936,
S. 155) und möglicherweise in der Russischen Plattform vor
(Axxr:r r. 1946, S. 24 u.28). - Im übrigen ist auch eine direkte
K<rrrelation des unteren Abschnittes der Buchi,a piochü-
'Lone (8. elderensis-Subzone) mit dem Mittel-Volgien des bo-
rcalcn Bereiches möglich (vgl. Zexnenov 1981, Tab. 3; Sun-
r vx tJc Z,rxn,rnov 1982, Tab. 3).

Zwischen dem Medi terrangebiet  und dem Subbore-
rlgcbiet erfolgt die Korreladon der tieferen Schichten des
Obcr-Tithon am sichersten über das Submediterrangebiet des
östlichen Mitrcf -Europa (Kwx Et 7zrss, 1974, 1975; Zzrs

1977 a). Uber der mitteltithonischen Zone des Pseuhoirgati-
tes paschi (mit llowaishya tenuicost*td und Isteites sabpal-
matus) folgt in Polen die Zone des Zaraishites sqtbkus (mit
Isterites mazwiensis), der in Osterreich und der CSSR die
Zone des Pseuboirgatites scruposus (mit Paalovia iatrensis
und Isteites austriacus) äquivalent ist.

Im Liegenden und Hangenden dieser Schichten ist die di-
rekte Korrelation zwischen Submediterran- und Subboreal-
gebiet im Detail unsicher.

Ebenfalls mehr Detail-Probleme als ursprünglich ange-
nommen, wirft die Korrelation zwischen den Subboreal-
geb ieten Englands und der Russischen Platdorm sowie den
Borealgebieten in Grönland undNord-Sibirien auf. Die in
Tab. 1 vorgenommene Korrelation fußt auf den Publikatio-
nen von Cesrr (1973), Cesnv et al. (1977), S,rxs et al. (1976,
1980), Corn (1978), VnlsTEDoN 6c Copr (1978) und C,ruo-
uox & Bnrr,lutto (1982 MS). Zu bemerken ist, daß Tab. 1
schon feniggestellt war, als ich die Arbeit von CruoltoN &
BnrsruNo erhielt; wegen der großen Bedeutung dieser Arbcit
wurde versucht, wenn auch unter Schwierigkdfr6iii die 7o-
nenfolge Grönlands in Tab. 1 noch mit darzustellen. Es war
nicht zu umgehen, daß wegen des fehlenden Raumes Zonen,.
die in Grönland übereinander folgen, z. T. nebeneinander
angeordnet werden mußten.

Die tiefste Index-An des Mittel-Volgien in Grönland, Dor-
soPknitesPimzs (CaruovoN Ec Btnrrluvo [MS]) zeigt große
Ahnlichkeit zu Paalooia sp. A. (Conn 1978,8ig.6) aus dem
untersten Teil der Palhsioi.des-Zone Englands, in welchem
die Index-An noch nicht auftritt; man trennt diesen daher
besser als eigene Subzone ab. Diese tiefsten Teile der Pavlovi-
en-schichten werden hier,'iusammen mit den höchsten Ab-
schninen der Paravirgacus-Subzone, für Aquivalente des Mit-
tel-Tithon im süddeutschen Submediterrangebiet gehaltcn.
\üeitere Untersuchungen, insbesondere über die pavloviden
Typen der Neuburger Schichten, sind unbedingt erforder-
lich, um diese Annahme zu bestätigen.

Die Korrelation der nächsthöheren borealen latrensis-
Zone mit der Paoloai-Zone der Russischdn Planform und
damit auch der Palhsbidcs-Zone Englands kann als gesichert
gelten. Die darüber folgende Zone der Strajeoskya strajevs-
,tyi Nordwestsibiriens ist faunistisch eng mit der:ie unterla-
gernden und überlagernden Zone verbunden;,fqi$ar die In-
dex-An trin in diesen Zonen auf (vgl. Sars et al. 1976, S. 28).
Größere zeitliche Lüclien zwischen diesen Zonen wird nran
deshdb wohl ausschließen können. Cellor"tott & BtnreI-uNo'
parallelisieren sie mit der Rugosa-Zone in Grönland und g:c-
ben als beste faunistische Vergleichsmöglichkeit die Fauna clcr
Communü-Zone an; deshalb kann man m. E. die Strajeus-
hyi-Zone mit den beiden genannten Zonen gleichsetzen uud
auf die Annahme einer Lücke im Bereich der Communis-
Zone verzichten, eine Möglichkeit, die auch Calrouox Ec
Bnreruxo (1982 MS) nicht ausschlossen.

Zwischen den beiden darüber folgenden grönländischen
Zonen des D. lbstraaus und des D. gracilis (unterer Teil)
sind die faunistischen Unterschiede ebenfalls nicht sehr groß.
Auf Grund der Faunenzusammensetzung ist anzunehmen,
daß die D. lbstracus und der untere Teil der D; gracilis -Zone

der Zone des D, ihaaiskyi Sibiriens entsprechen. In Englarrd
fillt diese Faunenassoziation möglicherweise in die ,,Lingula
beds" deroberenRotunfu.-Zone, aus denen bisher Ammoni"
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rcnfunde fehlen (vgl. Copr 1978, Fig. 11). Der obere Teil der
Gracilis-Zone entsprichr vermurlich der D. maximus-Zone
Sibiriens (zur Obergrenze vgl. unten).

Uber der D. maximus-Zone folgt in Nordsibirien die
Taimy rosp hinct e s excenticus -Zone;sie ist faunistisch eng mit
der unrerlagernden Maximu.l-Zone verknüpft (vgl. S,us et al.
1976, S. 240/241). Ob sie nur der V. fittoni-Zone Englands
entspricht oder ob sie noch in den Bereich der AlbaniJPseu-
dapertum-Zone hinaufreicht, läßt sich derzeit nicht sicher
beurceilen. Sars er al. (1976,Ttb, 4) parallelisieren sie mit der
Crenhnites- und Rosanwi-7ane.Da aber nach diesen Au-
roren dic Taimyrosphinctes excentict s-Zone unterhalb der
Ep io irgatite s u ariab ilk -Zone, einem Aquivdent der engli-
schen E. nihitini-Zone)iegt, kann nur die Parallelisierung mit
der Rosanwi-Zone richdgsein (vgl. Tab. 1). Hierftir spricht
auch, daß Taimyrosphinctes exenticus in manchen Exempla-
ren Formen von Virgatopaolovia fittoni ähnlich ist (man vgl.
z. B. S,rxs eraI. 1976,T{,,24, Fig. l mitCovnl978,Taf. 55,
Fig. I ). Es bcdarf wciterer lJntersuchungen, um abzuklären,
ob lricr nun cinc Zufälligke ir oder e ngere Verwandrschaft vor-
l iegr.

Uber der Tane des Virgatites rosanooi folgt in der Russi-
schen Plattform die Zone des Epivirgatites nihitini, eine An,
deren Auftreten in England Coln (1978) genau in der oberen
Albani-Z.one fixieren konnte. Nac,h Vrurr.sDoN 6r, CopE
(1978, S. 183) kommen andere Arten der Gattung auch in tie-
feren Lagen der Albani-Zone vor; hierbei dürfte es sich ver-
mutlich um primitivere Formen, wie E, oulgaris, handeln.
Vichdg isr das Auftreten von Epipalksiceras in dieser Zone,
[n Grönland treren die ersren Formcn dieser Gatrung, die
Formen der basalen Albani-Zone enrprechen, in den ober-
sten Lagen der Gracilis-7nne auf (Cer-louoN 6c Bnxnuvo
1982 MS), weshalb die Obergrenze dieser Zone eswas über
der Untergrenze der Albani-7ane zu liegen kommt.

Die ersten Crendoniten (vgl. Srrnr 1936, S. 30, 162/163,
Taf ,2, Fig. 2) dürften aus der basalen Ghucolitbus-Zone
(bed 13 von BLrrr und von Anxpu 1935) sammen.2; In der
unleren Glaucolithus-Zone kommt nach rVurasr.EDoN öc CopB
(1978, S. 162/163) avch Leucopetrites cacmentarins vor, eine
Form, die C,rrrovoN & BlnxuuNo mit Pavlooia groen-
hndita Sm'rx (,Bchemoth') vergleichcn, Die letztgentnnre
An kommt in der oberen Pseudaperu-Zone Ostgrönlands
vor, weshalb es naheliegt die Obergrenze dieser Zone im un-
teren Abschni:a der Glaucolitbus-Zone Englands zu suchen.
Crendoniten reichen nach den efstgenannten Autoren noch
bis in die unrcre Kerberus-Zonei auch die von ClrrouoN &
Brrxer-uNo aus Grönland angegebene An Cr. leptobbatis
kommt in Südengland in diesem Bereich oder erwas deferen
Lagen vor. ln Grönland treten Crendoniten auch noch in der
darüber folgenden Zone des Laugeites gromlandicus aufi.
Deshalb ist anzunehmen, daß die L. groenhndicus-7.one
Ostgrönlands wenigstens teilweise der K. kerberus-Zone in
Südengland entspricht.

Die Lage von Epivirgatites nihitini im südenglischen Pon-
land (vgl. obcn) gibt einen guten Anhaltspunkt für die Korre-
lation mit der gleichnamigen Zone der Russischen Platdorm
und der Zone einer verwandten ltrt, E, oariabilis, in Nord-
sibirien. Die E. oariabilk-Zone kann in ihrem unteren Ab-

schnitt sicher mit der E. nikitini-Zone parallelisiert werden;
da sie jedoch auch Praechetaiten enthält, besteht die Möglich-
keit, daß sie bis zur Praechetaites exoticus-Zone hinaufreicht,
in der diese Ganung häufig auftria, es sei denn, daß Vertreter
dieser Gattung generell auch in tieferen Schichten vorkom-
men, wie man auf Grund der Funde von ,,Viriagasphinctes"
(? = Praechetaites) in der Taimyrosphinaes exenticus-Zone
(vgl. Snrs et al,, 1976, S, 244) verrnuten kann. Es ist derzeit
dso nicht möglich, die Obergrenze der Epioirgatites-Zorien
eindeutig festzulegen. Indirekt kann man aber aus dem Fau-

neninhalt der nächsthöheren Zone der Lomonossovelk bla-
[ei gewisse Rückschlüsse ziehen, Deren Untergrenze ltegt
mindestens an der Basis der Kerberites herberus-Zone (vgl.

unten).
Über der Zon e des Kerberites herberus folgt in England die

Zone des Titanites anguifurmis und die des Paraoasped.ites
onressus. Beide werden auf Grund der großen faunistischen
Ahnlichkeit von Cenouon & BRrBr-trNo (1. c.) als Subzonen
zu einer einzigen Paraoaspedites oppressus-Zone vereinigt.
Paraoaspedites oppresstls wurde auch in den höchsten Hori-
zonten der Blakei-Zone der Russischen Planform gefunden
(C,rsrv 1973). Femer berichteten Cesrv et eI. (1977, S. 19)
über den Fund eines Epihrgeites n der Oppressus-Zone
Englands, welcher E. oogulicrs nahesteht. Diese An aber
stellt den höchsten Zonenindex der Miael-I(olgastufe N'W-
Sibiriens und Grönlands dar, eine verwandte An, E. arai-
cum, den ftir die dtersgleichen Schichten in Nordsibirien.
Eine Aquivalenz dieser Zonen am Top der .qr.rinleren \üol-
gastufe ist damit gesichen. Ihre Untergrenio:diirfte dagegen
nicht zeitgleich sein. Nach C.ulorrloN 6c BrnreluNo (1982
MS) sind Lomonossooelh bhhei und, ei.l:rige andere Anen die-
ser Gattung echte Kerberiten; demgegenüber hatte Casrv
(1967, S. 132) diese Arten zu Lomonossooelk gestelh. Er
hielt zudem Ke rberites und Lomonossooella trotz der großen
Ahnlichkeit ftir zwei verschiedene Gatnrngen. Deshalb und
wegen anderer vetrnuteter Fehlbestimmungen MIcHelLoy's
(1957) nahm er eine größere Lücke zwischen Albani- und
Oppressrc-Zone an.

Arten von Lomonossooelh wvden allerdings von Genrs-
slr'lov 6r MtcuJrov (1966, S. 132) auch aus dcferen Zonen
angegeben, so z. B. Lomonossooelhbkkei aus der Virgatites

virgatus-Zone. Eine Überprüfung dieser Funde wäre drin-
gend erforderlich. Sollte es sich tatsächlich um die Zonen-In-
dexart handeln, wäre für \üert als solche sehr gering.

Nach Crsrv (1973) und CnLLoMoN Ec BtnxrI-uxp (1982 MS)

besteht die Zone der Lomonossoaelk blakei früherer Auto-

ren, die MIcHeILov 6. GERAssür{ov (1966) n dieZone des Epi-

vbgatites nihitini einbezogen haben, zu Recht. Das Vorhan-
densein größerer Schichtlücken wird auch von CelrouoN E

Brnxrluro (1982 MS) angenonrmen. Am wahrscheinlichsten
ist es beim gegenwärtigen Kenntnisstand, d,g{.die Schichten
der Epivirgatites- und Lomonossooelh-Zoiö" tn verschiede-
nen Orten der Russischen Plattform Faunen unterschiedli-
chen Alters ftihren.

Hierfür gibt auch die neueste Zusammenstellung von Mr-
sEzHNrKov (1982, S. 127) wenvolle Hinweise. Für die Gegend
südlieh Moskau scheinen kondensierte Faunen mit Epirtirga-

tites und Lomonossoaelh charakteristisch zu sein (vgl. a.
Gen,rsnaov & MIcHAJLov 1966), beiJaroslavl dominieren Lau-
geries und Lomonosssuella (vgl, a. Ivnxov 1979), an der
\üolga bei Kas.chpv Epioirgatites nihitini und bei GorodiSöet) = ,,Vrhit. cenrenrsrone" bei Copr ct d. (1980, Tab. 15)



Epio irgatite s ( ?) bipliciformis wd P araoasp e d.ite s. Hieraus
leitet MrsaznNrrov (1962) ebenfalls wieder eine Unteneilung
des Schichtkomplexes in mindestens zwei faunistische Hori-
zonte ab: einen unteren mit Epioirgatites nihitini (häufig) und
Lornonossooella (selten) und einen oberen mit Lomonosso-
vella (hä$ig), Paraoaspedites und Epioitgatites (?) biplici-

formis. - Die Verhältnisse bei Jaroslavl sprechen aber dafür,
daß innerhalb des oberen Horizontes eine weitere Untertei-
lung in einen unteren Abschnitt mit Lomonossooelh wÄ
Laageites und einen oberen mit ParaoaEelües möglich ist.

Im  N läd i t e r ran -  und  Submed i te r rangeb ie t  f o l g t
über denr Ober-Tithon das Unter-Berrias; es glieden sich in

J aco b i- / G r an dis -Zone (unten) und O c citanica-Zone (oben).
Für die erstgenannte Zone wird auch der Name Euxinus-
Zone bzw. Eaxinus-/Ponticus-Zone verwendet (Dnusrn-
cnrrz 1975, Flororu,*rn 1982, Ar-rErr.reNN et al. 1975); ftir die
zweite rrrrch der Begriff prioaensis-Zone (Auu'rer.r et al.
1975). Llierzu wäre zu bemerken, daß Ps. eaxinus und Ps.
pontirus nach Lr Htcerlr (1973, 5.32) und HoEpnuarun
(1982, Tab.2) in der Jacobi-Zone nur eine eingeschränkte
vertikale Verbreitung haben. Nach der Tabelle von Horpr-
uerBn erreicht Ps. ponticus die größere Vertikdverbreitung,
er gibt aber Ps. eaxinus den Vorzug. Eine ftir beide Zonen
gemeinsame Art mit großerVenikalverbreinrng scheint dem-
gegenüber B. chomaracensis zu sein (Lr HEcrnr.r, 1973,
S. 52, HoEoEr'l*rn 1982, Teb. 2). Vor einer endgültigen Be-
nennung sollte die Brauchbarkeit in möglichst vielen Profilen
überprüft werden. Bis dahin scheint mir für das Mediteran-
gebiet der gut eingebürgene Begriff Jacobi-/Grandü-Zone
eindeutiger zu sein. Anders steht es mit der Occitanica-bnt.
Piaasensis -Zone ; die Vertikalverbreitung dieser Anen deckt
sich in Frankreich; in Spanien ist 8. prioasensis im Gesamt-
bereich ler Occitanica-Zone anzrtreffen, 7i. occitanita
selbst abri-'..'riur im oberen Abschnin. Da allerdings auch hier
lokale Gegebenheiten eine Rolle spielen können, bleibt die
Bearbei t un g weiterer Profile in Südspanien und anderswo ab-
zuwarten, bis endgültige Schlüsse gezogen werden können.

über die Aquivalente des Unter-Berrias in Ameriha und im
borealen Bereich gibt es sehr unterschiedliche Auffassungen
(man vgl. z. B. Cesrv 1973, DonnorEn Ec Nonrus 1976, Gn-
RAssrMo'r' et il,. 1975, H. Lrer.rze 1980, 1981, Menrr 6c Rec-
zrNsrn 1979, SazrNovr 6r SrzaNov 1979, 1982, Sr,rs et al,
1980, Sunrvr 1978, 

'Wrrpu.tvN 
1980a, b, ZErss 1977, 1979).

Demgegenüber ist die Korrelation im Mediterran- und Sub-
mediterrangebiet Europas relativ einfach, da im großen und
ganzen die gleichen Ammoniten- und Calpionellen-Abfolgen
auftreten. Im Detail gibt es auch hier Unterschiede, die man
allerdings nicht überbewerten sollte (man vgl. Kv^r,vrernm 6c
LysseNxo 1979, DnusrrcHnz 6a GoruArscam1979, Lr HEce-
R r 1973, Arlruer*lr etal. 1975, Hotpnrulrcn 1981, 1982, Se-
ruNov 1977, Saoranov 1975). Es bleibt insbesondere abzuklä-
ren, ob die festgestellten faunistischen tlnterschiede, insbe-
sondere die uunterschiedliche Venikalverbreitung einzelner
Arten, nur lokaler Natur sind.
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Letzterer feht offenbar bei Jaroslavl. Von anderen Lokalitä-
ten erwähnt Prvlov (1896, Tab. 1) riesige Ammoniten vom
Typ des Amm. giganteus; eine Untersuchung dieser Formen
wäre zur Klärung der genauen stratigraphischen Verhältnisse
dringend erforderlich. Insgesamt aber dürften die Schichten
mit der Haupwerbreitung von Lomonossooelh, mit Epioir-
gdtites (?) bipliciformis lund, Paraoaspedites (,Zone der Lo-
monossooelh bhhei') der Laugeites und Epilaugeites-Zone
in Sibirien entsprechen, wie in Tab. 1 dargestellt.

Die Korrelation vom M e d i ce r r a n g e b i e t z- u m B o re a I -
ge biet ist zur Zeit der Zone'der Beniasella jacoli (und des
Ps. grandb) nur über den nördlichen, ostpazifischen Bereich
angenähert möglich, In Kalifomien finden wir über der ei-
gentlichen Zo ne der B uch ia piochü eine Zone mit B uch iz pio -

chä wd Buchh fischeriana, Zusammen mit diesen beiden
Anen wurde Parodontocerar gefunden; deshalb korrelienen
Iur-ev Er Joxrs (1970) diese Zone mit dem unteren Teil der
Proniceras- und Sabsteaeroceras-Zone in Mexiko bzw, dem
unteren Teil der Zone des Substeueroceras hoeneni in Süd-
amerika. Dieser entspricht dem unteren Abschnin der ,,Szä-
stcueroceras-Beniaselh assemblage zone" von Vsnvr E( WB-
sTERMANN (1973),Da Paradontoceras zu den frühen Berriasel-
liden gehön, erscheint diese Korrelation akzeptabel und kann
weiter nach Europa verfolgt werden, wo Aquivalente in der

J acob i- und, Grandis -Zone vorliegen dürf ten (Horoevrxrn,
1982). Dieobenenrähnte Bachiafiscberizna ist auch aus dem
Boreal- und Subborealgebiet bchann t gewordan: Genrssrvov
(1969) gibt spärliche Funde aus derZone des Epioirgatites ni-
hitini, des CraEedites nodiger unddes Riasanites rjaunensis
an; über nicht so seltene Funde berichter er aus der Zone des
Craspedites sabdhus und, d.es Kaschpurites fulgens. Offenbar
trin in den beiden letzten Zonen B. fischeriana in der Russi-
schen Plattform erstmals häufiger auf; unter Berücksichti-
gung der Verbreitung in Nord-Amerika (vgl. oben) erscheint
es gerechtfenigt, die dortige Zone der Bucbiz fischeriana mit
den beiden genannten Zonen der Russischen Plattform zu pa-
rallelisieren (vgl. auch Slrs et al. 1976, Tab. l4).ln gleichem
Sinn parallelisien Zmsnnov (1981, Tab. 3) die Zone der Ba-
ch ia fis ch e riana N-Amerikas mit de r Zo ne der B u c h ia o b I Q ua
der Russischen Plattform bzw. der Craspedites ohensk-Zone
N-Sibiriens.

Nach LB Htcener (1973) folgt über der Zone des Pseub-
subplanites grandis die Zone der Tirnovella occitanica, die
das obere Unter-Berrias an der Typuslokalität in SE-Frank-
reich aufbaut. Diese Zone läßt sich don in drei Subzonen un-
tergliedem und zwar von unten nach oben: Tirnovelh subal-
pina, Beriaselh prhtasensis und, Dalmasicerw dalmasi; diese
drei Subzonen finden sich in Tabelle 1 eingetragen.

Sfährend es ein Hauptanliegen einer früheren Arbeit des
Verfassers war,'äie zeitliche Aquivalenz zwischen der medi-
teffanen Zone der Tirnoaelh occitanica und der subborealen
obervol gische n Zone d,es Crasp e dite s no d ige r nachzuweiccfl
(Zass 1979, S. 18. Tab. 1), soll hier vor allcm die Frage nach
den Aquivalenten der Occitanica-Zone im osrpazif ischen
Bereich nochmals diskutiert werden.

D. DAS UNTER-BERRIAS UND SEINE AQUIVALENTE



Ein Uberschneidungsbereich mediterraner und pazifischer
Fruncn liegt offenbar im Nordirak, von wo L. F. Sprrn
(1950, S. 97) eine Beniaselh der Priaasensü-Gruppe zu-
sefnmen mit Paro hn to ceras und Protacant bod.rtczs angibt;
die Schichrenfolge enthält in tieferen Lagen auch Substewero-
ceras L. F. Slerrr bctrachtete diese Schichten als höchstes Ti-

thon, da er damals dic Jura-Kreide-Grenze zwischen Pioa-
rcrrrs- und ßoissieri-7onc lcgtc. Das entspricht in erwa der
Lagc der lura-/Kreide-Grenz.e im borealen Bereich heute.

Einc genauere Bearbeitung dieser wichtigen Faunen ist ge-

plant. Neben dieser direkten Vergleichsmöglichkeit kann
man die Korrelation zwischen pazifischen und mediterranen
Fauncn auch über den Umweg über das boreale Gebiet errei-

chen. In Kalifornien, Oregon und Vest-Kanada überschnei-
den sich nach den Untcrsuchungen von IvL,tv & Jor.ras (1970)

und Jr:t r'ruxu (1965,1973,1975) subboreale und boreale Bu-
chien mit pazifischcn Ammoniten.

In Kalifornien und Oregon folgt über der Zone der Buchia
piocl.,ii die7.one der Buchia fischcriana (vgl. S. 433), die Sub-
ttetleroceras, Proniceras, Blanfordireras sowie Bucbia tere-
bratuloides un<l Bu. aff, ohensis föhrt, Substeuerocer*s und
Proniceras weiscn auf den oberen Teil der Zone hin. Einer-
seits ist also der Anschluß an die oberen Teile der Sr bstetero-
ceras-Zonc Mittel- und Südamerikas gegeben, andererseits
die M öglichkeit, mit Hilfe der Buchien weiter nach Kanada zu
korrclieren. Don enthalten die Schichten mit Buchb terebra-
tuloules sowohl eine pazifische Ammonitengattung (Paro-

donrcceras) als auch boreale Vertreter (Practollia 4ntiqtu,

Uber dem Unrer-Berrias des Medirerran- und Submediter-
rang,cbiees folgt das Ober-Berrias, das, wie zu zeigen sein
wird, dem ,,l}errias" des subborealen, borealen sowie des pa-
z.ifischen Bereiches entsprichr. Seir Cr,sev (1973) die zeitlichen
Ilcz,ichungen zwischen Ober-Volgastufe und Tithon bzw.
IJcrrias richtig erkannte, schlug er, um Verwechslungen künf-
rig zru vermeiden, den Gebrauch des,,Rjasan" fürdieunterste
Stufc des Krcide-Systems im borealen und subboreden Fau-
nengcbiet vor, Diesem Vorschlag folgren auch Rtvsoru et al.,
l97tl,1 und dic lnternational Vorking Group on the Juras-
ric-/Crctaceous-Boundary 1982 (vgl. S. 428).

Das Ober-Berrias im wesrmediterranen Bereich enthält nur
eine Zone, die aber in drei Subzonen gegliedert wird (Ln HE-
csxs'r 1973): Tane der Fauriclk boissieri (Subzonen des
M albosiceras paramimounum, des Picteticeras piaeti und der
ße n use lla ca ll isto). Neuerdin gs rrennr HoEDEM^KER (1 982 a)
die obere Subz.one ab und stelh sie, als Tirn. alpillensis-Sub-
lonc, zum Valangin. Für dieses Verfahren führt er Gründe in
der l:aunenentwicklung an. So sehr diese auch berechtigt sein
mögen, scheint es doch unzweckmäßig, das gerade durch ei-
ncn I-lyposrraroryp neu definierte Valangin (BusNanoo et al.

'1  Man vgl .  h icrzu auch S.  415.
') Ncuerdings von Jetrtzxv (1982) und MEsEzHNrKov (1982) skiz-

zenhrft publizierte anderslautende Ansichten gehen nach Mei-
nung des Verfassers von falschen Vorraussetzungen aus. Zudem ist
cine Diskussion erst nach ausführlicher und bildlicher Dokumen-
tat ion mögl ich,

Craspedites canadensü). \(lichtig ist auch das Auftreten der
An Buchia unschensü, mit deren Hilfe man gleichalte Schich-
ten im eigentlichen borealen Bereich feststellen kann; aber
auch die Craspediten bestdtigen die Parallelisierungder Cra-
sp e dhe s can dd e nsis - / Prae to lliz ant i4 ua -Zonen in Kan ada mit
der Craspedites t*imyrensis/Chetaites chetae-Abfolge tn
Grönland und Nordsibirien sowie zur Craspedites nodiger-
Zone der Russischen Plattform, an derem Top sich mögli
cherweise eine kleine Schichtlücke befindet.3 Die weiterc
Korrelation nach England hat bereits Casnv (1973) durchge-
ftihrt. Die Aquivalenz des amerikanischen Ober-Tithon und
der oberen \üolgastufe erscheint somit hinreichend gesi-
chert.a Es bleibt noch kurz die direkte Korrelationsmi'glic',-
keit submediteranes Unter-Berrias - subboreale Obe -

\(olgastufe zu erörtem (man vgl. a. Zass 1979, S. l8). In dt r
Zone der Tirnwella occitanica des nordöstlichen Kaukasus
tritt erstmals Buchia oolgensis auf; dasselbe gilt für die Cra-
spedites nodiger-Zone der Russischen Plattform bzw. für flig
Crasp e dite s uimy re nsis -Zone S ibiriens ( SncH enov 1 97 5, yö'

KARTsKAJA 1971, Srxs et el. 1976). Es sei betont, daß es sich bei
diesen Zitaten um das erste Auftreten der Art, nicht aber um
die Haupwerbreitung handelt, die erst höher im Rjasan bzw.
Ober-Berias anzutreffen ist. Neben diesem faunistischen
Hinweis kann man die Aquivalenz Occitaniu-Zone- Nodi-
ger-Zone auch aus der stratigraphischen Position dieser Zo-
nen ableiten. Sowohl im Hangenden als auch im Liegenden
sind die Schichten gut korrelierbar (vgl. unten und S, 433 so-
wie Tab. 1).

1979) sowie das durch die Arbeiten von Lr' Hfcaner 6r Rr-

r"r.rNe (1968), LB HEcener (1973) und die Absdmmung nach

dem Qolloque in Lyon-Neuchätel (1975) klar definiene Ber-
rias ohne eine ausführliche Diskussion in den betroffenen
\üorking Groups der Internationalen Stratigraphischen
Kommission emeut in ihrem Umfang zu verändern' Hinzu
kommt, daß gerade das Ober-Berrias in seiner Gesamthsit
eine wesentliche Rolle bei der Korrelation zwischen boreaiä'Ä't 

'

und mediterranem Bereich zukommt und daf3 hierbei die
Zoneder F. boissici (sensu Lr HEce.nar) eine der am meisten
verwendeten Zonen des Berrias ist.

Die soeben angesprochene Korrelation vom mediterranen
Bereich in den boreden erfolgt am besten über die submedi-
terranen und subborealen Gebierc des Kaukasus und derRus-
sischen Planform. Im nordöstlichen Kaukasus folgt über der
Dahusi-Subzone der Occitanica-Zone eine Zone des Eu-
tbymiceras euthymi, Auch im Standardprofil des Berrias in

SE-Frankreich tritt Eathymicerds ln der die Dalmasi'Stb-
zone überlagernden Paramimoanam-Stbzone auf (Ln Htca-
RAr 1973). \üichtig is! nun, daß im Kaukasus in dieser Zone
erstmals Rjasanites vorkommt (SecHenov 1975, S. 69;1976'
S. 22). Das gibt uns die Möglichkeit, diese Zone mit den
Schichten der untersten Rjasansrufe zu pardlelisieren, welche
cbenfalls Euthymüeras und erstmals Rjasanites sowie die
letzten Venreter der obervolgischen Gattun g Garnieiceras
liefenen (Mrsnsnuxov et ̂ , 1979, S. 77); die früher an der
Basis angenommene Lücke kann, wenn sie überhaupt vor-
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handen ist, nur einen sehr kleinen Zeitabschnitt umfassen
(?7. beniasensrs-Subzone), da unter dieser Schicht ein Hori-
zonr liegt, der nur das obervolgische Garniciceras liefene, _
Die weitere Korrelation dieser Zone gelang bereia Cesry et
al. (1977,Tab.2); ihr Pendant in Englandlst die Rnnaoni_
Zone, in Sibirien und Grönland dte Sibiricas-/Maynci_Zone.

Im Submediterrangebier folgt darüber die eigentliche R1a_
sanites-Zone, deren Aquivalenzmit der R'creti-Zone des Me_
diterrangebietes Sr,cna,nov (1975), Marrnlrvr, (1929) und
KvnNr.q.LreNr 6c Lyssrruro (1979) nachwiesen, Die Korrelation

Ni:l h:1t &JoNrs (t970) und Jrr_rrzxv (1973) werdcn im
wesdichen Nordamerika die Schichten mit iurh;o rcrcbrutu-

t) V{gtrend SuRLyK (1978, Tab.3) die Untergrenze der Buchia
okQitis-Zone andie Basis der Rjasanstufe gelegt hatte und der Au_
tor thm In der vorliegenden Arbeit dabei folgte (vgl, Tab. l), lcg_
ten SuRr-yr & Zaxrnnov (1982, Tab.l) äiese-Grenze an die
Obergrenze der Ch. sibiricus-Zone. Daraus ergibt sich, daß die
vom Verfasser ursprünglich vorgenommene Kolelation der pra_
eto.llu. antiqad-Zone mft B uchiz *nschensis und B, terebratuloüles
mit der CD. sibiric*s-Zone (ZErss 1979, Tab. 1) und damit mit
dem untersten Rjasan doch zutrifft. Ob deshalb eventuell auch die
Obergrenze d,er Brchia eff. okensisJsubsteflnoceras_Zone im
ostpazifischen Bereich höherzulegen ist, wie von Suntrx Ec Z,rr_
Henov (1. c..) angedeutet, bedarfioch weiterer Uniersuchrrngen,
ist aber nicht auszuschließen.



chia iasihwi und Buchia unicitoiles in der Zone des Spitice-
ras stoneyente (,,Berrias") Kaliforniens zeigt echließlich an,
daß diese Zone das gesamre Ober-Berrias umfassen dürfte
und damit als ein Aquivalent der Rjasan-Srufe zu betrachten
ist (vgl. a. ZrxH,rxov t981, Tab. 3), Beide Anen sind nämlich
in der Russischen Plarrform und in Sibirien kennzeichnend
für den oberen Abschnirt der Rjasanstufe oberhalb d,erZone
der Buchia ohensis. - Die Korrelation der höheren Zonen der
l{jasrnstufe ist vor allen nrit Hilfe der Gartungen Surites und,
I)eregrinoceras rniiglich (Snxs ct il. 1976, 1980; SezoNovn
{977; Casrv et al. 19771. - Eine direkte Korrelation vom sub-
boreden zum submedirerranen Bereich ist nur bedingt gege-
ben. In der Russischen Plattform folgr über derZone des Rja-
sanites riasanensis die Zone des Suites spaskensü und des
Iiuthymkeras transfigurabiles, in welcher auch Rjasanites
und E xte rn iceras gefunden wurdc (MrsrzHNrKov et al,, 197 9,
S. 77). Hinweise für eine Parallelisierungsmöglichkeit geben
vereinzelrc Funde von Suriten im Kaukasus (SezrNovn 1972,
S. 16 ex Gnrconrr.v,r 1938; Sncuenov 1976; Lupov etal,1975,
1979; Pnozonovsxa.;,r & Pn<.lzolovsxll 1979, S. lZ4). Beson-
ders die von SrzaNov,,r zitierre Fauna aus dem nordwestlichen
Krukrsus ist interessant, denn hier findet sich Surites zu-
\rnrn)cn mit Enhymiceras und spärlichen Rjasaniten über ei-
nem Horizonr mk Rjesanites maihopensis (= Rjasanites rja-
v n e n s is f ide KH u*sn rns uv rtr 197 6). D ie Verhältnisse sind also
dcnen der Russischen Plattform sehr ähnlich. Im nordöstli-
chen Kaukasus gibt Sacnrnov (1975,1976), überdemHaupt-
t'crrknmmcn von Rjasanites rjasanensis und Fauriclk boissie-
ri, in höheren Schichrcn Funde von Rj. rjasanensis, Faurielh
ltoissieri und selten Surites cf . spasskensis und, B, callisto en.
A uch dieser H oriza nt dürf te der S p as sk e n s is - / Tr ansfigurab i-
lis-7nne enuprechen. Höheres Berriasien ist nach den Unter-
ruchungen von Maxanyev a, (1979) kaum vorhanden, da die
6lelpioncllen-ZoncD 3 fehlt, die diesen Zeitabschnitt belegen
k()ntrtc. Ob das von Luplov er al. (1929) als Surites abgebil-
dete Exemplar wirklich zu dieser Gattung gehön, erscheint
lraglich. Nach Luplov er al. (1975) wurde es zusatnmen mit
lljasanites und Euthymireras cf , tansfigurabilis gefunden;
rllcrdings reicht Rjasanites noch höher hinauf. In erwa dürfte

dieser Fundkomplex der Rj asanensis-/ Spasshensis -Zone der
Russischen Plattform äquivalent sein. Die untt'rlagerndc
Schicht mit Euthymberas trdnscaspius und, Eu. cf 'uthymi

sowie Dalmasiceras ist mit der Paramitnoanum- u I mögli-
cherweise auch noch mit der Dalmasi-Subzone glt chzuset-
zen. Auch aus dem südlich anschließenden Kopet-Dag wurde
Snrites bekannt gemacht (PnozonovsreJA & PRoIoROVsKU
1979); dre als Begleitfauna mitgeteilten Ammoniten und Bu-
chien sprechen ftir einen Zeitra;um ParamimoununJEuthy-
mi -Zone bis S arite s tzihtoinianus -Zone einschließl ich. Eine
detailliertere Aufsammlung und Dokumentation diesqr fnter-
essanten Fauna wäre sehr wünschenswert. Insbesöhäere
sollte nach weiteren mediterranen Elementen, einschließlich
Calpionellen, Ausschau gehalten werden.

Damit sind die Möglichkeiten einer direkten Korrelation
zwischen dem subborealen und submediterranen Bereich er-
schöpft. Die Verhälmisse an der Grenze Berrias/Valangin
darzustellen kann nicht mehr Aufgabe dieser Studie sein. Es
sei nur der Vollständigkeit halber auf die diesbezüglichen
neuesten Untersuchungen von BusN,,rRDo et al. (1979), Cesrv
et Ä, (1977), HoBopvmrn (1982a, b), KHranEn et al. (1981;,
Txtpurov (1977), rf(i teoueNN (1980a) und Zrrss (1979)hinge-
wiesen.

Insgesamt läßt sich feststellen, daß sich die Korrelation des
obersten Tithon und ,,Berrias" Amerikas mit dem mediterra-
nen Berrias und der subborealen Ober-\üolga- und Rjasan-
stufe gut begründen läßt. Die Korrelation ist in diesem Zeit-
abschnin der Erdgeschichten mit starken Regressionen und
damit verbundener starker Provenzialisierung der Ammoni-
tenfaunen nur möglich, wenn man einerseits alle zur Verfü-
gung stehenden leitenden Organismengruppen heranzieht,
andererseits sein besonderes Augenmerk auf diejenigen Ge-
biete richtet, wo sich Faunen verschiedener Provinz.ernli$er-
schneiden. In dieser Hinsicht kommt dem \ü?estrand Nord-
amerikas und dem Kaukasus und anschließenden Gebieten
eine ganz besondere Bedeurung zu. Der weiteren Erfor-
schung gerade dieser Gebiete sollte in Zukunft besondere
Aufmerksamkeit gewidmet werden.
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